
Besucher füllen
öffentliches
Bücherregal

Linden. Die Zahl 1 500 sorgt
an der Augusta-Klinik für eini-
ges Erstaunen – und für Freu-
de. So viele Bücher und Zeit-
schriften aus den Bereichen
Belletristik, Sachbuch, Bild-
band, Kriminalroman spende-
ten die Bürger und Besucher
nämlich dem dort im Ein-
gangsbereich eingerichteten
„öffentlichen Bücherregal“.

Aus dieser Tatsache schließt
Dr. Hans-Otto Müller, der vor
vielen Jahren die Geriatrische
Klinik an der Augusta-Kran-
ken-Anstalt in Linden begrün-
dete, dass „diese große Zahl
hinweist auf die enorme Spen-
denbereitschaft der Bürger,
aber auch auf deren Lesefreu-
de.“ Das Buch im Bochumer
Stadtwappen, so Müller, „spie-
gelt offenbar die Liebe der Bo-
chumer zur Literatur.“

Dr. Müller, der längst im Ru-
hestand ist, engagiert sich wei-
ter für „seine Geriatrie“, was
Dr. Olaf Hagen, der aktuelle
Chefarzt, mit viel Sympathie
beobachtet.

Müller betreut nicht nur das
Bücherregal, sondern ist auch
aktiver und engagierter Vorsit-
zender des gemeinnützigen
Vereins „Freunde und Förde-
rer der Gerontopsychiatrie in
Linden“ sowie Förderer und
Unterstützer der Senioren-
gruppe „Berg und Tal“. Es sei
ihm jetzt ein großes Anliegen,
so Müller, den vielen Bücher-
spendern einmal für ihre
Großzügigkeit zu danken.

Das „öffentliche Bücherre-
gal“ existiert natürlich auch
weiterhin und wird in der Re-
gel zweimal monatlich neu be-
stückt. „Fragt man nach“, so
Müller, „warum Bürger ihre
Buchbestände als Spende an
uns weitergeben, so werden
als Ursachen eine meist zu gro-
ße Bücherzahl, Umzüge, aber
auch Wohnungsauflösungen
genannt.“
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Die Narren tanken auf
28. Rosenmontagszug unter dem Motto „Linden voller Energie“ - gespendet vom Kolpingprinzen Andreas I.

Gisbert Frömgen

Linden. Kaum sind die Weih-
nachtsfeierlichkeiten vorbei,
da bereitet sich der Ortsteil auf
sein traditionelles Großereig-
nis vor. Es ist der 28. Rosen-
montagszug am 20. Februar.
Der Rahmen steht, und das
Motto auch: „Linden voll
Energie“. Der Name steht für
die Werbegemeinschaft immer
im Mittelpunkt.

Die gebuchten Teilnehmer
des Zuges und diejenigen, die
noch mitmachen wollen, sind
für Mittwoch, 25. Januar, um
19 Uhr in den Pavillon der
AWo-Begegnungsstätte an der
Lewackerstraße herzlich und
dringend eingeladen. Es geht
um die Gestaltung, die Reihen-
folge und viele technische Fra-
gen, die zu beachten sind.

In diesem Jahr hat das Mot-
to eine doppelte Bedeutung.
Der Prinz der Kolpingsfamilie,
Andreas I. (Scharff), folgt dem
närrischen Weg seines Vorgän-
gers, Heinz I. (Voss), der den
Närrinnen und Narren ver-
sprach, den Lindenern „ein
Schloss des Frohsinns und Hu-
mors“ zu bauen. Das ist ihm in
toller Weise gelungen. Und
Andreas I. versprach nun dem
närrischen Lindener Narren-
volk „Ich gebe Euch die nötige
Energie“ (in diesem Schloss).
Das ist „Rewirpower pur“, die
der Mann bei den Stadtwer-
ken mit seinen Team bei den
närrischen Sitzungen am 11.,
12., 18. und 19. Februar jeweils
um 19 Uhr im Gemeindezent-
rum an der Hattinger Straße
816 auf die Narrenbühne
bringt. Kartenbestellungen
sind bei Heiko Volke, Rufnum-
mer 02327/71 21 11 möglich.
Der Eintrittspreis beträgt 18
Euro.

Am Mittwoch, 15. Februar,
ist auch die Liebfrauen-Kfd ab
14.30 Uhr im Gemeindezent-
rum mit viel Energie und den
bewährten und bekannten
eigenen Närrinnen auf der
Bühne dabei. Ihr Motto: „kfd
hebt ab.“ Auch die Freunde
des Südbades feiern in diesem
Jahr einen richtig zünftigen
Karneval. Zur närrischen Dis-
coschwimmparty mit großem
Programm lädt der Verein im
Jahr seines 10-jährigen Be-

stehens am Samstag, 11. Fe-
bruar, ab 14 Uhr ins Südbad
ein. Für Unterhaltung ist ge-
sorgt, das Ende ist offen.

Am 20. Februar beherrscht
dann der Rosenmontag in Lin-
den. Die Lindener Werbege-
meinschaft setzt mit ihrem
Motto „Linden voll Energie“

den Akzent für den gesamten
Stadtteil. Damit ist alles ge-
meint, was zu einem Rosen-
montagszug gehört, der weit
über Bochums Grenzen hi-
naus bekannt geworden ist,
und das gesamte Leben im
Stadtteil in 2012, das durch die
Werbegemeinschaft wieder

entscheidend geprägt wird,
mit einbezieht. Vor dem Lieb-
frauenkirchplatz wird die Be-
zirksvertretung Südwest tradi-
tionell ihre Narrenbühne auf-
bauen und Bezirksbürger-
meisterin Doris Erdmann wird
dort mit der Bezirksvertretung
natürlich wieder die Oberbür-
germeisterin und viele närri-
sche Gäste begrüßen. Dazu
zählen neben den Spitzen der
Bochumer Politik auch das
Präsidium des Festausschus-
ses Bochumer Karneval mit
Bernd und Petra Lohof, die
seit Dezember auch Mitglieder
der Lindener Kolpingsfamilie
sind, ebenso wie Werner
Lerch, der schon seit Jahren
als Schatzmeister dazu gehört.
Willi und Peter Gellermann
moderieren wie gewohnt.

Der Rosenmontagszug der
Werbegemeinschaft und das
närrische Treiben der Linde-

ner Kolpingsfamilie gehören
eben vereint zum Leben im
Stadtteil. Und das Bochumer
Dreigestirn ist natürlich auch
in Linden. Traditionsgemäß
sind auch die 70 Aktiven der
Ruhrlandbühne mit dem Fan-
farenzug dabei. Sie gestalten
nach dem Zug den närrischen
Ausklang auf dem Wilhelm-
Hopmann-Platz.

Die Bühne der Bezirksvertretung steht wieder vor dem Kirchplatz von Liebfrauen. Von dort grüßt Oberbürgermeisterin Dr. Ottilie Scholz den
Rosenmontagszug und die Besucher. Archivfoto: Gisbert Frömgen

Am Karnevalssonntag und am Rosenmontag treffen sich die führen-
den Karnevalisten (v.l.) Bernd Lohof, Prinz Andreas I., Adjutant Ste-
fan Rodemann, Petra Lohof und Werner Lerch.

Weitmar. Mit einer Bürgerver-
sammlung im Amtshaus wur-
de im Bebauungsplanverfah-
ren um das Gelände der ehe-
maligen Holzhandlung Egge-
mann der nächste Schritt ein-
geleitet.

Diplom Ingenieur Norbert
Panczyk vom Architekturbüro
Kemper, Steiner und Partner,
stellte dabei mit reichlich An-
schauungsmaterial die bisheri-

gen Entwürfe der Neubebau-
ung in Weitmar vor (wir be-
richteten).

Thomas Schroer von der
Stadtplanung hob dabei die
Wichtigkeit für Bochum he-
raus, Wohnraum zu schaffen
und ein Abwandern kaufkräf-
tiger Bevölkerungsschichten
entgegenzuwirken. Beim
größten Bereich zwischen der
Franziskusstraße und der ver-
siegelten Mülldeponie handelt
es sich um eine Wiedernut-
zung des Geländes und dies
bedeute Flächenrecycling, wie
er betonte.

Entstehen wird ein reines
Wohngebiet mit nicht stören-
den Kleinbetrieben, reichlich
Grün und einem Kinderspiel-
platz. Die Hochspannungslei-
tung, die quer über das Plange-
biet verläuft, wird nach Anga-
ben der RWE als unproblema-
tisch in Bezug auf Immissio-
nen angesehen. Neben einem
Abwasserkanal, der zugäng-
lich bleiben muss, sind mit
einem verfüllten Wetter-
schacht der ehemaligen Zeche
Prinz-Regent auch Spuren des
Bergbaus vorhanden. „Ob-
wohl nach bisherigen Er-

kenntnissen die Grenzwerte
eingehalten sind, werden wei-
tere Erkundungen durchge-
führt“, erklärte Schroer.

Dann folgte das, was Kai
Müller vom Planungs- und
Bauordnungsamt zu Beginn
als Sinn dieser Veranstaltung
herausstellte. „Die Bürger sol-
len frühzeitig aktiv am Pla-
nungsprozess beteiligt wer-
den”. Doch drehten sich die
Fragen weniger um die vorge-
stellten Planungen, als um per-
sönliche Belange, wie „Wer hat
die Planfeststellung ausge-
löst?”, „Warum wird plötzlich

eine Grünfläche bebaut?”,
„Wie dicht kommen die Häu-
ser an meine Grundstücks-
grenze?” oder „Was ist mit
dem Baumbestand im Karree
oder meinem Gartenzaun?“.

Das alte Bauernhaus Dick-
mann hat Bestandsschutz, je-
doch im Falle einer Neubebau-
ung gibt es auch hier feste Re-
geln, war zu erfahren.

Bis zum Ende des Planver-
fahrens mit einem Ratsbe-
schluss haben die Bürger noch
die Möglichkeit, schriftlich
Vorschläge bei der Stadt einzu-
bringen.

Neue Nutzung für alte Brache
Gelände der ehemaligen Holzhandlung Eggemann soll mit Wohnhäusern bebaut werden

Eine alte Werkshalle erinnert an die Geschichte des Geländes im
Zentrum von Weitmar.

Mit den Experten der Stadtplanung und des Architektenbüros stellt
Bezirksbürgermeisterin Doris Erdmann das Konzept vor.

TERMINTAFEL

Schützengesellschaft Post Lin-
den: dienstags Übungsschießen im
Vereinsheim, Kniestraße, 17 Uhr Ju-
gend, 19 Uhr Senioren
Linden-Dahlhauser Schützen-
bund: dienstags und mittwochs,
17-19 Uhr, Übungsschießen der
Schüler und Jugendlichen; diens-
tags ab 19.30 Uhr, Schießen der
Senioren, Schießstand in der Don-
nerbecke
Pfarrgemeinde St. Franziskus
Weitmar: dienstags 11 bis 12 Uhr,
Lebensmittelausgabe der Watten-
scheider Tafel an Bedürftige im
Pfarrheim, Franziskusstraße, Info
unter 43 11 72
MGV „Glückauf” Sundern: mitt-
wochs 18-20 Uhr Probe im Vereins-
lokal „Zum Wienkopp”, Obernbaak-
straße 25, Verstärkung willkommen
Bürgerschützenverein Andreas
Hofer Linden: mittwochs 18 Uhr,
Vereinsheim Hattinger Straße
638 a, Übungsschießen mit Luftge-
wehr und Luftpistole
LDSV-Anfängerschwimmen: mitt-
wochs von 15 bis 15.30 Uhr im Lehr-
schwimmbecken an der GS Donner-
becke. Kontakt: Heinrich Dahlmann,

49 51 71
AWo Linden-Lewacker: mittwochs,
14.30 Uhr, Schulpavillon Lewacker
Straße 47, Zusammenkunft
Kolpingsfamilie Weitmar: Mitt-
woch, 11. Januar, 18 Uhr, Pfarrheim
St. Franziskus, Franziskusstraße,
Glaubensforum, Auftaktveranstal-
tung 2012 mit Präses Pfarrer Nor-
bert Humberg
Nachbarschaftshilfe Weitmar-
Mark-Neuling: Mittwoch, 11. Janu-
ar, 15 Uhr, Monatsversammlung im
Heinrich-König-Seniorenzentrum,
Wabenweg
Ev. Frauenhilfe Oberdahlhausen:
Mittwoch, 11. Januar, 15 Uhr, Ge-
meindezentrum Gaußstraße, „Auf in
ein neues Jahr“
Ev. Jugendzentrum Lindener Stra-
ße 129: Mittwoch, 11. Januar,
15.30 Uhr, Kinderprogramm: Ba-
cken

Linden. Der ökumenische Ge-
sprächskreis Linden trifft sich
das erste Mal im neuen Jahr
am Donnerstag, 12. Januar,
um 19.30 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus Am Po-
ter. Hermann Kisters und Ul-
rich Keßler geben einen Rück-
blick auf die Tagesfahrten des
Gesprächskreises in den letz-
ten vier Jahren nach Aachen
und Valkenburg, Bethel und
Dalheim, Rheine und Tecklen-
burg und nach Wetzlar. Auch
über die Kirchenbesichtigun-
gen und die der Synagoge und
„Auf Schalke“ wird berichtet
und die Eindrücke auf dem
Ökumenischen Kirchentag
2010 dürfen nicht fehlen.
Auch die Freunde der Ökume-
ne, die an den Fahrten und Be-
sichtigungen nicht teilgenom-
men haben, sind herzlich ein-
geladen.

Ökumenekreis
tagt wieder

Andacht an der Krippe

Dahlhausen. Die Kindergar-
tenkinder und die kfd von St.
Engelbert treffen sich am heu-
tigen Dienstag um 14.30 Uhr
zu einer kurzen Andacht an
der Krippe in der Kirche. An-
schließend sind alle Beteilig-
ten zum Waffelessen im Pfarr-
heim eingeladen.

Die Polizei in Linden wird wie-
der verstärkt von Kollegen
aus der City und wird in be-
währter Weise unter der Lei-
tung des Ersten Polizeihaupt-
kommissars Horst Grewe, der
wieder an der Spitze des Zu-
ges fährt, für die nötige Si-
cherheit sorgen.

AM RANDE

Polizei an der Spitze

Schulkopfschmerz

VITRINE

Weitmar. In Zusammenarbeit
mit der Firma Yellow Head
führt die Sporttherapiepraxis
„activleben“ an der Hattinger
Straße 437 eine Studie zum
Thema Schulkopfschmerzen
durch. Die Teilnehmer erhal-
ten vier Wochen eine gezielte
Behandlung und führen ein
Schmerztagebuch. Die Aus-
wertung erfolgt in Zusammen-
arbeit mit den Orthopäden der
Firma. Die Kosten werden
von den gesetzlichen Kran-
kenkassen bis zu 100 Prozent
übernommen. Infos unter

541 61 060 oder per E-Mail
unter info@activleben.de.
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Dienstag, 10. Januar 2012

In der Winterzeit steht ein Spielzimmer für die Kinder zur Verfügung.

Großes Music
al Dinner

am 23. März 201
2

Für-Hochzeiten+Feiern- 02324/
95 12 96www.landhaus-grum.de
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